
 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 364/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Kommunikations- und Strukturmanagement Datum: 04.04.2011 
Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Gemeindevertretung Moorrege 14.06.2011 öffentlich 

 
Nachwahl in gemeindliche Ausschüsse; hier: Rücktritt des 
Gemeindevertreters Carsten Niedworok 
 
Sachverhalt: 
Herr Carsten Niedworok  hat sein Mandat als Gemeindevertreter mit Schreiben vom 
22. März 2011 mit sofortiger Wirkung niedergelegt. Durch diesen Rücktritt wird eine 
Nachwahl zu folgenden Ausschüssen erforderlich: 
 

- Mitglied im Sozialausschuss  

- Mitglied im Bauausschuss 

- Stv. Mitglied in der Schulverbandsversammlung Schulzentrum Moorrege 

- Stv. Mitglied im Amtsausschuss 

 

Zu den o.g. Ausschüssen  müssen Nachwahlen während der Sitzung der Gemeinde-
vertretung Moorrege am 14.06.2011 erfolgen. 
 
 
 
 
 
 
 
(Weinberg) 
Bürgermeister 
 
Anlagen: - 
 
 
 

Ö  5





Ö  5





 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 385/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 20.05.2011 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.06.2011 öffentlich 

 
Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 
 
Sachverhalt: 
Die zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen belaufen sich gemäß Anlage mit 
Stand vom 25.05.2011 im Verwaltungshaushalt auf 31.329,74 €. Im Vermögens-
haushalt liegen keine Haushaltsüberschreitungen vor. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Deckung der Haushaltsüberschreitungen ist gewährleistet durch Minderausga-
ben bzw. Mehreinnahmen bei anderen Haushaltsstellen sowie die Deckungsreserve.    
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, / Die Gemeindevertretung beschließt, die Haus-
haltsüberschreitungen im Verwaltungshaushalt mit 31.329,74 € genehmigen. Im 
Vermögenshaushalt liegen keine Haushaltsüberschreitungen vor. 
   
  
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
Anlagen: 
Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand: 25.05.2011)    
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 386/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 20.05.2011 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.06.2011 öffentlich 

 
Prüfung der Jahresrechnung 2010 und Feststellung des Ergebnisses für 
die Gemeinde Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Siehe Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung 2010 vom  03.05.2011. 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt,  
Die Gemeindevertretung stellt die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2010, die im 
Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 4.728.925,27 € 
und im Vermögenshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 500.880,88 € 
abschließt, fest.   
  
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
Anlagen: 
Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 
Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung am 03.05.2011  
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Prüfung der Jahresrechnung 2010 durch den Rechnungsprüfungs-
ausschuss der Gemeinde Moorrege am 03.05.2011

Lfd. Haushalts- Datum Bemerkungen
Nr. stelle der

Anweisung
1 11000.500000 22.07.2010 Welche Leistungen wurden vom "Obdachlosen-Betreuer" erbracht?

2 13000.562000 26.11.2010 Für einen Feuerwehrmann wurden die Kosten der Untersuchung beim 
Augenarzt, Arzt für Allgemeinmedizin sowie Gebühren des 
Straßenverkehrsamtes (insgesamt 344,52 €) erstattet. Eine nähere 
Erläuterung wird erwünscht.

Im Einzelnen sind folgende Leistungen durch den "Obdachlosen-Betreuer" erbracht worden:

• Weil die bisherige Bewohnerin bereits aufgrund ihrer Zwangsräumung als „Messi“ bekannt war, 
mussten zunächst beide Räume komplett geräumt und entsorgt werden. Dazu wurde ein Container 
bereitgestellt. Der Obdachlosen-Betreuer hat diesen bis zur Oberkante gefüllt und diese 
Entmüllungsaktion in bewundernswerter Weise erledigt.

• Anschließend wurde eine komplette Grundreinigung durchgeführt. Weil in diesen Räumen nicht 
geheizt wurde, ist Schimmelbefall festgestellt worden. Dieser musste mit einem Spezialmittel entfernt 
werden.

Bei Personen ab dem 50. Lebensjahr ist alle 5 Jahre der Lkw-Führerschein beim Straßenverkehrsamt zu
verlängern. Dazu ist ein Attest über eine medizinische und augenärztliche Untersuchung vorzulegen. 
Die Übernahme der Kosten für den Nachweis der Fahrtauglichkeit dient der Sicherstellung der 
Einsatzbereitschaft der Feuerwehr.

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

• Beide Räume wurden anschließend neu gestrichen.
• Aufgrund der Neubelegung hat das Sozialkaufhaus eine Grundausstattung für die Räume geliefert. 
Der Obdachlosenbetreuer war bei der Einrichtung federführend.

• Das  Bad/ Toilette und die Küchenzeile mussten künftig gemeinsam von beiden Bewohnerinnen 
genutzt werden. Daher war eine Grundreinigung des völlig verdreckten Bades/ Toilette notwendig. 
Auch, die in einem unzumutbaren Zustand vorgefundene Küchenzeile wurde wieder so hergerichtet, 
dass eine Nutzung überhaupt möglich war.

Der "Obdachlosen-Betreuer" hat im Zuge der Neubelegung einer Obdachlosenunterkunft zwei völlig 
vermüllte und verdreckte Räume wieder bewohnbar gemacht. Binnen 12 Werktagen sind 75 Stunden 
geleistet worden, für die ein Aufwand von 562,50 € abgerechnet wurde. Die Beauftragung einer 
Fachfirma hätte deutlich mehr Kosten verursacht.

Der Rechnung ist eine Stundenaufzeichnung mit Erläuterung beigefügt.



Lfd. Haushalts- Datum Bemerkungen

Nr. stelle der
Anweisung

3 21110.500000 01.09.2010/ 
07.10.2010

Für die Grundschule wurde eine neue Schrank- und Spülenzeile geliefert
und montiert. 1.340 € Lieferung Küchenzeile; 90,02 € Demontage alte 
Küchenzeile; 665,77 € Warmwasserspeicher und Montage neue 
Küchenzeile; Die Montagerechnung enthält den Hinweis "Rohrbruch 
Abwasserleitung gesucht und abgedichtet". Hat ein Wasserschaden 
(ggf. Versicherungsfall) vorgelegen?

4 46400.950000 28.06.2010 Warum wurde bei der Erweiterung der Kindertagesstätte duch die 
Architektin ein Umbauzuschlag von 20 % erhoben?

5 57000.950000 02.08.2010 Bei der Abrechnung des Gemeindeanteils am Freibad wurden Belege für
die größeren Rechnungsbeträge (bei Haushaltspostionen über 5.000 €) 
erwünscht. Zur "besseren Transparenz" wurde nur eine 
Buchungsaufstellung der Einzelrechnungen beigefügt. 

6 76000.935000 07.05.2010 Die Rechnung für die Geschirrspülmaschine der Gaststätte Himmelsbarg
enthält den Hinweis, dass Garantieleistungen nur erfolgen, wenn eine 
ausgefüllte Inbetriebnahmekarte vorliegt. Ist die Inbetriebnahmekarte an 
den Lieferanten ergangen?

7 88000.932000 29.07.2010 Wofür sind 36,02 € Notarkosten zu einem Erbbaurechtsvertrag 
angefallen?

Die Küchenzeile war abgängig und musste erneuert werden. Ein Leitungswasserschaden wurde 
zunächst vermutet, da die Unterschränke aufgequollen waren. Die Wasserschäden waren vermutlich 
durch unsachgemäße Nutzung oder Überlauf von Wasser verursacht worden. 

Der bestehende Erbbaurechtsvertrag für das Freibad Oberglinde zwischen der Gemeinde Moorrege, 
Stadt Uetersen und dem Grundstückseigentümer war um zwei Grabenparzellen zu ergänzen, die 
bislang im Ursprungsvertrag nicht berücksichtigt waren. Die Notarkosten wurden anteilig von der 
Gemeinde Moorrege (17 %) und Stadt Uetersen (83 %) getragen.

Antwort der Verwaltung:

Die höchste Rechnung im Rahmen der baulichen Unterhaltung belief sich auf 2025 €, so dass hier keine 
Rechnungsbelege erforderlich wurden. Lediglich bei der Sanierung von Badesteg und Spundwand hat 
sich eine Leistung ergeben, die den Betrag von 5.000 € überschritten hat. Der Rechnungsbeleg wurde 
nunmehr von der Stadt Uetersen lt. Anlage nachgeliefert.

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

Eine Inbetriebnahmekarte gibt es nur bei Neumaschinen. Bei der gekauften Maschine handelt es sich 
um eine generalüberholte, gebrauchte Maschine. Bei dem Hinweis zur Vorlage der Inbetriebnahmekarte 
handelt es sich um einen Textbaustein, der irrtümlich in der Rechnung aufgeführt war. Die 
Gewährleistungsfrist von 12 Monaten ist ohnehin zwischenzeitlich bereits abgelaufen.

Gemäß Honorarordnung für Architekten und Ingenieure besteht ein gesetzlicher Anspruch für die 
Erhebung eines Umbauzuschlages. Dabei sind lediglich die notwendigen Umbauleistungen im Bereich 
des vorhandenen Gebäudetraktes mit einem Umbauzuschlag von 20 % (708,15 €) berechnet worden. 
Für den Neubau des Krippentraktes ist kein Umbauzuschlag angefallen.

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:



Lfd. Haushalts- Datum Bemerkungen

Nr. stelle der
Anweisung

8 56000.500000 16.12.2010 Beim Vereins- und Sportlergebäude sind in Folge eines Einbruches 
Tischlerkosten in Höhe von 2.094,51 € enstanden. Hat eine Erstattung 
der Versicherung stattgefunden? 

9 67000.540000 diverse Rg. Die Stromkosten für die Straßenbeleuchtung im Bereich Glinder Weg 
sind im Vergleichszeitraum gestiegen. Wie ist das Verhältnis der Anzahl 
von alten Straßenleuchten zu neuen Straßenleuchten?

10 88000.500000 03.05.2010 Für den Angelteich an der Tonkuhle wurden Findlinge und Mutterboden 
geliefert und der gemeindliche Radlader gestellt. Warum hat die 
Gemeinde die Kosten von 587,86 € getragen? 

11 88000.500000 diverse Rg. Im Bereich der gemeindlichen Wohnungen Pinneberger Chaussee 60 
sowie der Diakoniestation (Klinkerstraße 84) sind in 2010 vermehrt 
Reparaturen (z.B. Heizung) aufgetreten. Stehen die Mieteinnahmen in 
einem angemessen Verhältnis zu den Kosten? Ist ein erhöhter 
Reparaturaufwand zu verzeichnen?

Moorrege, den 17.05.2011

Der Betrag in Höhe von 2.094,51 € wurde am 28.12.2010 in voller Höhe durch die Versicherung erstattet 
und bei der Einnahmehaushaltsstelle 56000.150000 vereinnahmt.

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

Im Zeitraum 2007/2008 erfolgte eine Teilerneuerung von Fußweg und Straßenbeleuchtung im Bereich 
Glinder Weg. Der Stromverbrauch der Straßenbeleuchtung für das Jahr 2008 wurde lediglich geschätzt. 
Dabei ist der Verbrauch auf der Basis der niedrigen Vorjahresverbräuche mit 5.041 kWH festgesetzt 
worden. Ende 2009 erfolgte die Abrechnung auf der Basis der tatsächlichen Ablesung, so dass sich ein 
Jahresverbrauch von 16.970 kWh ergeben hat. Dieser enthielt somit den bislang unberücksichtigten 
Mehrverbrauch 2008 sowie den regulären Verbrauch 2009. Ende 2010 wurde erneut abgelesen, so dass 
sich ein Jahresverbrauch von 8.780 kWh ermittelt. Der Mittelwert über alle 3 Abrechnungsjahre liegt bei 
10.263 kWh für den Bereich Glinder Weg.

Entlang des Angelteiches verläuft unmittelbar ein Waldweg, der von Fußgängern und Radfahrern 
genutzt wird. Um die Böschung zu befestigen und zur Vermeidung von Unebenheiten und tiefen 
Löchern war entlang des Weges eine Uferbefestigung erforderlich (Unfallverhütung). Die Gemeinde ist 
Grundstückseigentümer, so dass das Material von der Gemeinde übernommen wurde. Unter 
tatkräftiger Mithilfe der Mitglieder des Angelvereins erfolgte die Einbringung der Materialien. 

Antwort der Verwaltung:

Im Jahr 2010 sind insgesamt Unterhaltungskosten für die Wohnungen Pinneberger Chaussee in Höhe 
von 3.218,22 € sowie für das Objekt der Diakoniestation in Höhe von  3.834,02 € entstanden.

Antwort der Verwaltung:

Der Reparaturaufwand ist dem Alter der Anlagen angemessen! Vorwiegend handelt es sich bei den 
Kosten für die Heizungsanlagen um laufende Wartungen und kleinere Reparaturen. Ein 
überdurchschnittlicher Reparaturaufwand ist nicht zu verzeichnen.



















 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 370/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.04.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 26.05.2011 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.06.2011 öffentlich 

 
Jahresrechnung 2010 Evangelischer Kindergarten Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kirchenkreis Pinneberg hat mit Schreiben vom 06.05.2011 die Abrechnung 2010 
(Anlage 1) für den evangelischen Kindergarten St. Michael vorgelegt. Die Jahres-
rechnung 2010 schließt mit einem Guthaben in Höhe von 7.348,02 Euro ab.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Einnahmen und Ausgaben entsprechen im Wesentlichen der Haushaltsplanung 
2010. Wesentliche Abweichungen wurden erläutert. Die Mitglieder des gemeindli-
chen Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung haben die Jahresrechnung des 
evangelischen Kindergartens  am 31.05.2011 überprüft und empfohlen diese anzu-
erkennen. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Der Überschuss in Höhe von 7.348,02 Euro wird mit der 3. Rate des Zuschusses der 
Gemeinde Moorrege verrechnet.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss /die Gemeindevertretung erkennt  die Jahresrechnung des 
evangelischen Kindergartens St. Michael für das Jahr 2010an. Der Überschuss in 
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Höhe von 7.348,02  Euro wird mit der 3. Rate verrechnet. 
  
 
 
 
___________________ 
    (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Jahresrechnung 2010 Evangelischer Kindergarten Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 372/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.04.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/460 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 26.05.2011 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.06.2011 öffentlich 

 
Jahresrechnung 2010 DRK-Kinderhaus Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg  hat die Jahresrechnung 2010 für das DRK-
Kinderhaus Moorrege (Anlage 1) vorgelegt. Gesamteinnahmen in Höhe von 
459.071,57  Euro stehen Gesamtausgaben in Höhe von 493.615,86 Euro gegenüber, 
so dass sich ein Defizit in Höhe von 34.544,29 Euro ergibt. Der Ausschuss zur Prü-
fung der Jahresrechnung hat die Jahresrechnung am 28.04.2011 stichprobenartig 
überprüft. Es ergaben sich keine Beanstandungen.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Das DRK hat das Defizit ausreichend begründet.  
 
Seit dem 01.12.2009 besteht das DRK-Kinderhaus Moorrege aus einer Krippengrup-
pe, einer Ganztagesgruppe, einer Integrationsgruppe und einer Vormittagstagsgrup-
pe.  
 
Über den Haushalt der Gemeinde wurden anteilige Betriebskosten für Gas, Strom, 
Wasser, Abwasser, Gebäudeversicherung, Müll- und Kehrgebühren in Höhe von 
10.941,81  Euro, sowie 2.848,38 Euro für die Gebäudeunterhaltung gezahlt.   
 
Der Kreis Pinneberg hat mit Bescheid vom 02.03.2011 die Landesförderung der pä-
dagogischen Personalkosten sowie die Zuschüsse des Landes zur Förderung von 
Plätzen für Kinder unter drei Jahren  für das Jahr 2009 abgerechnet. Die Abrechnung 
ergibt eine Nachzahlung in Höhe von 11.154,48 Euro. 
.  
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Finanzierung: 
 
Das Defizit in Höhe von  34.544,29 Euro wird um die Nachzahlung des Kreises Pin-
neberg in Höhe von 11.154,48 Euro gekürzt, so dass sich ein gemindertes Defizit in 
Höhe von 23.389,81 Euro ergibt. Die Auszahlung des Defizits erfolgt mit der zweiten 
Rate des Zuschusses für das Jahr 2011.   
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt die Jahresrechnung anzuerkennen.  
 
 
 
___________________ 
   (Weinberg) 
 
Anlagen: 
 
Jahresrechnung und Begründung DRK-Kinderhaus Moorrege 2010  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 371/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.04.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 26.05.2011 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.06.2011 öffentlich 

 
Jahresrechnung 2010 Waldkindergarten Waldzauber e.V. 
 
Sachverhalt: 
 
Der Waldkindergarten Waldzauber e.V. hat mit Schreiben vom 21.02.2011 die Jah-
resrechnung für die Zeit vom 01.01.2010 bis 31.12.2010 vorgelegt (Anlage). Die Jah-
resrechnung  2010 schließt mit einem Defizit in Höhe von 3.709,59 Euro ab. 
 
Der Ausschuss zur Prüfung der Jahresrechnung hat die Jahresrechnung des Wald-
kindergartens am 19.04.2011 überprüft. Der Ausschuss zur Prüfung der Jahresrech-
nung hat empfohlen, die Jahresrechnung anzuerkennen und Entlastung zu erteilen.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Einnahmen und Ausgaben des Waldkindergartens entsprechen im wesentlichen 
den geplanten Ansätzen.  
 
Die Jahresrechnung schließt mit einem Defizit ab, da der Personalkostenzuschuss 
des Landes im Jahr 2010 nicht in der Form geflossen ist, wie zu erwarten war. Mit 
Bescheid vom 02.03.2011 des Kreises Pinneberg hat dieser die Abrechnung der 
Landesförderung des pädagogischen Personals für das 2009 vorgelegt. Der Be-
scheid weist eine Nachzahlung von 2.988,82 Euro aus. Das Defizit des Waldkinder-
gartens wird um diese Nachzahlung gekürzt, so dass lediglich ein Fehlbetrag von 
720,77 Euro an den Waldkindergarten zu erstatten ist.  
 
.  
 
 
.  
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Finanzierung: 
 
Der bereinigte Fehlbetrag von 720,77 Euro ist an den Waldkindergarten zu erstatten.   
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss/der Finanzausschuss/ die Gemeindevertretung nehmen die 
Jahresrechnung 2010 des Waldkindergartens Waldzauber zur Kenntnis. Das berei-
nigte Defizit  in Höhe von 720,77 Euro ist von der Gemeinde Moorrege zu tragen.   
  
 
 
 
___________________ 
  (Weinberg) 
 
 
Anlagen: 
 
Jahresrechnung 2010 Waldkindergarten Waldzauber e.V.  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 361/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 09.03.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/461.6713 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 26.05.2011 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.06.2011 öffentlich 

 
Trägerwechsel Waldkindergarten Waldzauber, hier: Auflösungsvertrag 
 
Sachverhalt: 
 
Der Verein WaldZauber, der moorreger waldkindergarten e.V., hat mit Schreiben 
vom 24.02.2011 (Anlage 1) mitgeteilt, dass er die Trägerschaft des Waldkindergar-
tens abgeben möchte und empfohlen, diese zum 01.08.2011 an den DRK-
Kreisverband Pinneberg zu übergeben.   
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Da eine fristgerechte Kündigung des Vertrages über die Finanzierung des Waldkin-
dergartens nicht möglich ist, wurde der anliegende Auflösungsvertrag (Anlage 2) von 
der Verwaltung ausgearbeitet. Nach Abschluss des Auflösungsvertrages wird ein 
neuer Vertrag mit dem DRK-Kreisverband Pinneberg über die Finanzierung des 
Waldkindergartens geschlossen.  
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt den Abschluss des Auflösungsvertrages zwischen der Gemeinde 
Moorrege und dem Verein Waldzauber, der moorreger waldkindergarten e.V. zuzu-
stimmen. 
 
 
 
___________________ 
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   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen:  
 
Schreiben WaldZauber 
Auflösungsvertrag 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 369/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.04.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/46 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 26.05.2011 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.06.2011 öffentlich 

 
Haushaltsvoranschlag DRK-Waldkindergarten für die Zeit von 01.08. bis 
31.12.2011 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg hat den anliegenden Haushaltsvoranschlag für  
den Waldkindergarten für die Zeit vom 01.08. bis 31.12.2011 vorgelegt. Einnahmen 
in Höhe 20.550 Euro stehen Ausgaben in Höhe von 37.940 Euro gegenüber, so dass 
sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 17.390 Euro ergibt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Das DRK weist darauf hin, dass es sich lediglich um eine vorläufige Kalkulation han-
delt. Erst wenn das Kindergartenjahr angelaufen ist, können verlässlichere Zahlen 
genannt werden. Die vorliegende Kalkulation ist auf der Basis der Zahlen des Jahres 
2011 des Waldkindergartens Waldzauber erstellt worden.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Mittel stehen im Haushalt zur Verfügung.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt dem DRK-Kreisverband Pinneberg für die Finanzierung des Wald-
kindergarten für die Zeit vom 01.08.  bis 31.12.2011 einen Zuschuss in Höhe von 
17.390 Euro zu gewähren. 
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___________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Haushaltsplanung 2011, DRK-Waldkindergarten  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 368/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.04.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/460 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 26.05.2011 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.06.2011 öffentlich 

 
Vertrag über die Finanzierung des DRK-Waldkindergartens 
 
Sachverhalt: 
 
Der Verein „WaldZauber“ der moorreger waldkindergarten e.V. wird die Trägerschaft 
des Waldkindergartens zum 01.08.2011 aufgeben. Der Verein hat empfohlen, das 
Deutsche Rote Kreuz, Kreisverband Pinneberg, mit der zukünftigen Trägerschaft des 
Kindergartens zu beauftragen.  
 
Der Vertrag zur Finanzierung des Kindergartens zwischen der Gemeinde Moorrege 
und dem Verein „WaldZauber“ der moorreger waldkindergarten e.V. wird zum 
01.08.2011 aufgelöst. 
 
Der anliegende Vertragsentwurf zwischen dem neuen Träger und der Gemeinde 
Moorrege wurde von der Verwaltung ausgearbeitet.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Vertreter der Gemeinde Moorrege und der Verwaltung wurden mit in die Trägersuche 
eingebunden. 
 
Der Kreisverband des Deutschen Roten Kreuzes Pinneberg (DRK) ist Träger von 14 
Kindertageseinrichtungen im Kreis Pinneberg, unter anderem auch in den Gemein-
den Holm, Moorrege und Heist, und als kompetenter Partner der Verwaltung be-
kannt. 
 
Das DRK wird den Waldkindergarten mit dem Personal und der Gruppenstruktur 
übernehmen, wie er bisher auch geführt worden ist.  
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Folgende Änderung ergeben sich aus dem neuen Vertrag gegenüber den Vertrag mit 
dem Waldkindergarten: 
 
Die Verwaltungskosten des DRK betragen 6 % der Gesamtpersonalkosten. Diese 
werden jeweils in der Haushaltsplanung aufgeführt und in der Jahresrechnung spitz 
abgerechnet. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Finanzierung der ungedeckten Kosten aus dem Vertrag erfolgt nach § 25 des 
Kindertagesstättengesetzes durch die Gemeinde. Das DRK wird jeweils zum 01. Ok-
tober eines jeden Jahres den Haushalt für das Folgejahr der Gemeinde zur Zustim-
mung vorlegen.   
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss/der Finanzausschuss/die Gemeindevertreten beschließen den 
anliegenden Vertrag  

- in der vorliegenden Fassung.  
- mit folgenden Änderungen:  

  
 
 
 
___________________ 
    (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Vertragsentwurf  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 366/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.04.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/453-9525 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

19.05.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.06.2011 öffentlich 

 
Antrag der Grundschule Moorrege zur Schulsozialarbeit 
 
Sachverhalt: 
 
Die Grundschule Moorrege hat mit Schreiben vom 07.02.2011 den anliegenden An-
trag auf Stundenerhöhung der Schulsozialarbeit gestellt. 
 
Am 13. 04.2011 hat ein informatives Gespräch über die Arbeit von Frau Baldzun an 
den Grundschulen Moorrege, Heist, Haseldorf und Hetlingen mit den Bürgermeistern 
der Gemeinden stattgefunden. Auch hier machte Frau Baldzun deutlich, dass ihre 
derzeitigen Arbeitsstunden an den Grundschulen nicht ausreichen. Kinder, Eltern 
und Lehrer suchen verstärkt das Gespräch mit ihr. Diese sind jedoch nicht in der 
vorhandenen Zeit zu bewältigen. Außerdem wird ab dem Schuljahr 2011/2012 kein 
erstes Schuljahr mehr in der Förderschule eingerichtet. Für die Grundschule Moorre-
ge bedeutet dies, dass Schüler mit einem Förderbedarf in die Grundschule einge-
schult werden.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Erhöhung der Stundenzahl um 2 Stunden auf 4,5 Zeitstunden ist notwendig. An-
dere Grundschulen sind im Bereich der Schulsozialarbeit bereits besser ausgestattet. 
Derzeit finden Gespräche mit der Kirchengemeinde und den Gemeinden Heist, Het-
lingen und Haseldorf wegen einer Vertragsänderung statt.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Durch eine Erhöhung der Stundenzahl steigen die Kosten im Jahr auf ca. 6.500 Eu-
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ro. Für das Schuljahr 2010/2011 hat der Kreis Pinneberg bereits einen Zuschuss in 
Höhe von 1.800 Euro gezahlt.  Für das Schuljahr 2011/2012 kann auch mit einer hö-
heren Stundenzahl nicht mit einem wesentlich höheren Zuschuss gerechnet werden, 
da die Bezuschussung sich nach der Anzahl der Schüler richtet, die die Schule be-
suchen.  
Über die Form der geplanten Bezuschussung des Landes liegen noch keine Richtli-
nien vor. 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt, dem Antrag der Grundschule Moorrege auf Erhöhung um 2 Zeit-
stunden zuzustimmen. Der Bürgermeister wird beauftragt die entsprechenden Ver-
tragsverhandlungen mit der Kirchengemeinde zu führen.  
 
 
 
___________________ 
    (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Antrag der Grundschule Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 367/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.04.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/207-04 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

19.05.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.06.2011 öffentlich 

 
Verlängerte Öffnungszeiten Betreuungsschule Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 02.06.2010 hat die Betreuungsschule 
ihre Öffnungszeiten bis 15.00 Uhr verlängert. Derzeit nutzen  6 Kinder  die verlänger-
te Öffnungszeit.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Entscheidung der Gemeindevertretung wurde bis zum 31.07.2011 befristet.  Es 
ist davon auszugehen, dass die Schüler, die derzeit bis 15.00 Uhr die Betreuung be-
suchen, auch weiterhin kommen werden. Für das Schuljahr 2011/2012 gab es be-
reits Nachfragen für die Betreuung bis 15.00 Uhr. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Durch die verlängerten Öffnungszeiten erhöht sich der Zuschuss der Gemeinde.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss/der Finanzausschuss empfiehlt, die Gemeindever-
tretung beschließt die Verlängerung der Öffnungszeiten der Betreuungsschule.  
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___________________ 
   (Weinberg) 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 392/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 27.05.2011 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/750-250 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.06.2011 öffentlich 

 
Jahresrechnung 2010 für den kirchlichen Friedhof Moorrege 
 
Sachverhalt: 
Der Kirchenkreis Pinneberg hat mit Schreiben vom 25.05.2011 die Abrechnung 2010 
für den kirchlichen Friedhof Moorrege vorgelegt. Der darin ausgewiesene Unter-
schuss beträgt 5.893,77 € (siehe Anlage). 
 
Der Kirchenkreis hat die wesentlichen Abweichungen bei den Haushaltsstellen erläu-
tert. Das Betriebskostendefizit in Höhe von 5.893,77 € für den Friedhof Moorrege ist 
laut Vertrag zwischen der Gemeinde Moorrege und der evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde St. Michael Moorrege-Heist zu begleichen. 
 
Einerseits resultiert der Fehlbetrag aus den Mindereinnahmen bei den Bestattungs- 
und Friedhofsunterhaltungsgebühren (2.752,25 €) und andererseits aus verschiede-
nen Mehrausgaben der laufenden Unterhaltung sowie dem Betrieb des Friedhofes. 
Die im Jahr 2010 getätigten Investitionen (z.B. neuer Schlepper) wurden vorwiegend 
aus den vorhandenen Rücklagen finanziert. 
Um einen höheren Deckungsgrad für den Friedhof zu erreichen und Gebühren-
sprünge zu vermeiden, wird eine kontinuierliche Anpassung der Bestattungs- und 
Friedhofsunterhaltungsgebühren für sinnvoll erachtet. 
 
 
 
Finanzierung: 
Im Haushalt der Gemeinde Moorrege wurde bei der HHst. 75000/677000 –
Kostenanteil für den kirchlichen Friedhof- ein Betrag in Höhe von 40.100 EUR für den 
laufenden Zuschuss 2011 bereitgestellt. Die Übernahme des Defizits verursacht eine 
Haushaltsüberschreitung, die Rahmen des gemeindlichen Nachtragshaushalts ent-
sprechend darzustellen ist.   
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Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung beschließt, die Jahress-
rechnung 2010 für den kirchlichen Friedhof Moorrege des Kirchenkreises Pinneberg 
zur Kenntnis zu nehmen.  
Der Fehlbetrag in Höhe von 5.893,77 € ist mit der nächsten Abschlagszahlung für 
das laufende Rechnungsjahr auszugleichen und im Nachtragshaushalt zu berück-
sichtigen.  
Seitens der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde St. Michael Moorrege-Heist 
ist eine kontinuierliche Anpassung der Bestattungs- und Friedhofsunterhaltungsge-
bühren vorzunehmen, damit ein höherer Deckungsgrad für den Friedhof Moorrege 
erzielt wird und Gebührensprünge vermieden werden.  
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
 
 
Anlagen: 
Jahresrechnung 2010 für den kirchlichen Friedhof Moorrege 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 380/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 11.05.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

19.05.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.06.2011 öffentlich 

 
Antrag der Kirchengemeinden zu St. Michael Moorrege-Heist und St. 
Johannes Appen auf Bezuschussung der Chorarbeit für den Chor 
Voice&Spirit 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 21.04.2011 (siehe Anlage) haben die Kirchengemeinden zu St. 
Michael Moorrege-Heist und St. Johannes Appen einen Antrag auf Bezuschussung 
der Chorarbeit für den Chor Voice&Spirit gestellt. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Im Haushaltsplan für das Jahr 2011 stehen entsprechende Haushaltsmittel nicht zur 
Verfügung.   
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss empfiehlt / der Finanzausschuss empfiehlt / die 
Gemeindevertretung beschließt, die Chorarbeit für den Chor Voice&Spirit der Kir-
chengemeinden zu St. Michael Moorrege-Heist und St. Johannes Appen mit 
________ Euro zu unterstützen.  
 
 
 
___________________ 
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Weinberg 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag vom 21.04.2011  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 373/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 19.04.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4/360.001 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

19.05.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.06.2011 öffentlich 

 
Antrag des Kulturforum Moorrege e.V. auf finanzielle Unterstützung 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 12.04.2011 (siehe Anlage) hat der Kulturforum Moorrege e.V. ei-
nen Antrag auf finanzielle Unterstützung für die geplante Ausstellung im Zuge der 
Präsentation der Moorreger Chronik in Höhe von 2.400,00 Euro gestellt. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Im Haushaltsplan für das Jahr 2011 stehen entsprechende Haushaltsmittel nicht zur 
Verfügung.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss empfiehlt / der Finanzausschuss empfiehlt / die 
Gemeindevertretung beschließt, dem Kulturforum Moorrege e.V. für die geplante 
Ausstellung im Zuge der Präsentation der Moorreger Chronik einen Zuschuss in Hö-
he von ________ Euro zu gewähren..  
 
 
___________________ 
Weinberg 
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Anlagen: 
Antrag des Kulturforum Moorrege e.V. vom 12.04.2011  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 388/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 20.05.2011 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.06.2011 öffentlich 

 
Antrag des Wassersportvereins auf Gewährung eines Zuschusses zur 
Sanierung einer Spülklappe im Hafenbecken 
 
Sachverhalt: 
In der vorangegangenen Sitzungsperiode hat die Gemeinde Moorrege dem Wasser-
sportverein einen Zuschuss über 4.000 € für die Reparatur eines Frostschadens an 
der Spundwand gewährt. Die Arbeiten wurden kurzfristig ordnungsgemäß ausgeführt 
und die tatsächlich abgerechneten Kosten hielten sich mit 3.974,60 € geringfügig un-
terhalb des bewilligten Zuschusses.   
Bei der Durchführung der vorgenannten Arbeiten wurde ein weiterer Schaden an der 
Entwässerungs- und Spülklappe festgestellt, der einer kurzfristigen Sanierung be-
darf.  
Die Entwässerungs- und Spülklappe, die der Wasserregulierung in den rückwärtigen 
Gräben sowie der Freispülung des Hafens dient, ist von der Spundwand abgerissen. 
Eindringendes Wasser ins Erdreich hat bei Frost zu Kräften geführt, die diesen 
Schaden herbeiführten. Um die gerade sanierte Spundwand als auch die Entwässe-
rung zu sichern, ist die Reparatur zur Wasserregulierung unerlässlich.   
Laut vorliegendem Angebot belaufen sich die Sanierungskosten auf 2.665,60 €. Da 
der Verein nicht aus eigenen Mitteln tragen kann, wird die Gewährung eines Zu-
schusses in Höhe der zu erwartenden Kosten beantragt. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Finanzierung des Investitionszuschusses ist durch entsprechende Entnahme aus 
der allgemeinen Rücklage gewährleistet.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, / Die Gemeindevertretung beschließt, dem Moorre-
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ger Wassersportverein e.V. für die Sanierung der durch den Frost beschädigten 
Spülklappe einschließlich der Rohrleitung einen Zuschuss in Höhe von höchstens 
2.665,60 € zu gewähren. 
Die Finanzierung des Zuschusses erfolgt durch entsprechende Entnahme aus der 
allgemeinen Rücklage.   
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag des Moorrege Wassersportvereins e.V. vom 18.05.2011  
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